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GLIEDERUNGSENTWURF:                  LYRISCHER TEXT 

 

A. (Einleitungsgedanke: Autor – Motiv –  Entstehungshintergrund – aktuelle Bezüge usw.) 

     Überleitung: Themenformulierung 

B. Erschließung und Interpretation des Gedichts  ...  (Titel)   von  ...  (Autor) 

     I. Strukturierte Inhaltsangabe (ggf. unter Benennung der Besonderheiten des Aufbaus) 

       Wiedergabe des Inhalts in eigenen Worten – kein Bezug auf Form / Sprache etc. – keine Zitate !!!  
           keine Paraphrase – Präsens!!!  
           möglichst gleichzeitig den gedanklichen Aufbau beschreiben (z.B. Bezug auf lyrisches Ich / Du,  
          Überschrift, verschiedene Themen, Reflexionsstufen etc.) 

 
          1. (Inhalt des 1. Sinnabschnitts) (V. X-Y) 

          2. (Inhalt des 2. Sinnabschnitts) (V. X-Y) 

          3.  etc. 

     II. Analyse der Form 

          Bei jeder formalen Beobachtung muss auf die Funktion für den Text eingegangen werden! 

          1. Gedicht- / Strophenform 

          2. Metrik 

          3. Reimschema 

          4. Kadenz 

          5. Rhythmus 

     III. Analyse der sprachlichen Gestaltung 

 Bei jeder Beobachtung muss auf die Funktion für den Text, also Bedeutung und Wirkung des sprachlichen Mittels, 

eingegangen werden! Es soll ein kohärenter, überzeugender Text entstehen, keine Aufzählung! 

           1. Wortwahl (Wortfelder, Wortarten, Schlüsselwörter usw.) 

           2. Syntax 

           3. Stilmittel 

     IV. Interpretation 

              1. (Interpretation des gesamten Gedichtes / Interpretation hinsichtlich eines Aspektes)  
                        Zusammenführen der Analyseergebnisse in Hinblick auf die Aussageabsicht des Autors, evtl. untergliedert 
              2. Einordnung in die Epoche / Thema / Motivik etc. (fakultativ) 

 bzw. gegliederte Antwort auf Zusatzfrage 

C.  (Schlussgedanke: Motiv - Epoche - andere Werke etc.) 

 

 

ADDENDA: 

 alle Behauptungen am Text belegen 

 Interpretation muss sich auf die vorherigen Ergebnisse berufen, keine losgelöste Deutung (z.B. Aufzählung von 

Epochenmerkmalen) 

 Zitierung mit Anführungszeichen und Versangabe 

 Überleitungen zwischen den Abschnitten  

 keine Prozedere-Formulierungen (Nun soll die Form des Gedichts genauer betrachtet werden ...) 


